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(5) Der Empfangsstaat kann dem Leiter des Konsulats vor 
Erteilung des Exequaturs oder einer anderen entsprechenden 
Genehmigung die Zustimmung zur vorläufigen Ausübung 
seiner Funktion erteilen.

(6) Der Empfangsstaat trifft bei der Erteilung des Exequa­
turs, einer anderen entsprechenden Genehmigung oder der 
Zustimmung zur vorläufigen Ausübung seiner Funktion die 
erforderlichen Maßnahmen, damit der Leiter des Konsulats 
seine Aufgaben wahrnehmen kann.

Artikel 4

(1) Kann der Leiter des Konsulats aus irgendeinem Grund 
seine Funktion nicht ausüben oder ist seine Stelle zeitweilig 
unbesetzt, so kann der Entsendestaat einen Konsul des be­
treffenden oder eines anderen Konsulats im Empfangsstaat 
oder ein Mitglied des diplomatischen Personals seiner diplo­
matischen Vertretung im Empfangsstaat mit der zeitweiligen 
Leitung des Konsulats beauftragen. Der Empfangsstaat ist 
davon vorher auf diplomatischem Weg in Kenntnis zu setzen.

(2) Die Person, die mit der zeitweiligen Leitung des Konsu­
lats beauftragt worden ist, genießt die gleichen Erleichterun­
gen, Privilegien und Immunitäten, die dem Leiter des Konsu­
lats nach diesem Vertrag zustehen.

Artikel 5

(1) Der Entsendestaat wird dem Ministerium für Auswär­
tige Angelegenheiten des Empfangsstaates auf diplomatischem 
Weg folgendes notifizieren: •
1. die Ernennung oder den Dienstantritt eines Mitglieds des 

Konsulats, den Tag seiner Ankunft und endgültigen Ab­
reise oder die Beendigung seiner dienstlichen Tätigkeit 
und alle sonstigen seine Stellung betreffenden Änderun­
gen während seiner Tätigkeit im Konsulat;

2. den Tag der Ankunft und der endgültigen Abreise von 
Familienangehörigen eines Mitglieds des Konsulats und 
gegebenenfalls die Tatsache, daß eine Person Familien­
angehöriger wird oder diese Eigenschaft verliert;

3. den Tag der Ankunft und der endgültigen Abreise eines 
Angehörigen des privaten Hauspersonals sowie sein Aus­
scheiden aus diesem Dienst;

_ 4. den Dienstantritt und die Beendigung der dienstlichen 
Tätigkeit einer Person, die ihren Wohnsitz im Empfangs­
staat hat, als Mitglied des Konsulats oder als Angehöriger 
des privaten Hauspersonals mit Anspruch auf Erleichte­
rungen, Privilegien und Immunitäten.

(2) Der Tag der Ankunft und der endgültigen Abreise sind 
im voraus zu notifizieren.

Artikel 6

(1) Das Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten des 
Empfangsstaates stellt jedem Mitglied des Konsulats, das 
nicht Staatsbürger des Empfangsstaates ist, einen mit einem 
Lichtbild versehenen Ausweis aus, der seine Identität und 
seine Eigenschaft als Mitglied des Konsulats bestätigt.

(2) Der Absatz 1 ist auf Familienangehörige entsprechend 
anzuwenden.

Artikel 7

Konsul darf nur eine Person sein, die ausschließlich Staats­
bürger des Entsendestaates ist und im Empfangsstaat keinen 
Wohnsitz hat.

Artikel 8

(1) Der Empfangsstaat kann dem Entsendestaat auf diplo­
matischem Weg jederzeit, ohne seine Entscheidung begründen

zu müssen, notifizieren, daß er beabsichtigt, das Exequatur 
des Leiters des Konsulats oder die entsprechende Genehmi­
gung zu widerrufen oder daß ein sonstiges Mitglied des Kon­
sulats ihm nicht genehm ist. In diesem Fall hat der Entsende­
staat diesen Konsul abzuberufen oder die dienstliche Tätigkeit 
des anderen Mitglieds des Konsulats zu beenden.

(2) Kommt der Entsendestaat innerhalb angemessener Frist 
seinen Verpflichtungen gemäß Absatz 1 nicht nach, so kann 
der Empfangsstaat auf diplomatischem Weg im Fall des Lei­
ters des Konsulats diesem das Exequatur entziehen oder im 
Fall eines anderen Mitglieds des Konsulats dem Entsende­
staat notifizieren, daß er dieses nicht mehr als Mitglied des 
Konsulats betrachtet.

Abschnitt III 
Erleichterungen, Privilegien und Immunitäten

Artikel 9

(1) Der Empfangsstaat behandelt ein Mitglied des Konsulats 
mit der gebührenden Achtung und trifft alle notwendigen 
Maßnahmen, um ihm die wirksame Wahrnehmung seiner Auf­
gaben zu gewährleisten.

(2) Der Empfangsstaat gewährleistet, daß ein Mitglied des 
Konsulats die Erleichterungen, Privilegien und Immunitäten, 
die ihm nach diesem Vertrag zustehen, in Anspruch nehmen 
kann.

Artikel 10

(1) Der Empfangsstaat erweist dem Entsendestaat bei der 
Beschaffung von Konsularräumlichkeiten und Wohnungen für 
die Mitglieder des Konsulats Hilfe und Unterstützung.

(2) Der Entsendestaat kann in Übereinstimmung mit den 
Rechtsvorschriften des Empfangsstaates Konsularräumlichkei­
ten und Wohnungen für die Mitglieder des Konsulats erwer­
ben, pachten oder mieten.

Artikel 11

(1) Am Gebäude des Konsulats und an der Residenz des 
Leiters des Konsulats können das Staatswappen und die ent­
sprechende Bezeichnung angebracht werden.

(2) Am Gebäude des Konsulats und an der Residenz des 
Leiters des Konsulats kann die Staatsflagge des Entsendestaa­
tes gehißt werden.

(3) Der Leiter des Konsulats kann die Staatsflagge des Ent­
sendestaates an seinen von ihm dienstlich benutzten Fahr­
zeugen führen.

Artikel 12

(1) Der Empfangsstaat gewährleistet den Schutz der Kon­
sularräumlichkeiten.

(2) Die Konsularräumlichkeiten, die Residenz des Leiters 
des Konsulats und die Wohnungen der Konsuln sind unver­
letzlich. Die Organe des Empfangsstaates dürfen die Konsular­
räumlichkeiten, die Residenz des Deiters des Konsulats und 
die Wohnungen der Konsuln ohne Einwilligung des Leiters 
des Konsulats oder des Chefs der diplomatischen Vertretung 
des Entsendestaates oder einer von ihnen ermächtigten Pen- 
son nicht betreten.

(3) Die Konsularräumlichkeiten dürfen nur zu Zwecken ver­
wendet werden, die mit der Wahrnehmung der konsularischen 
Aufgaben vereinbar sind.

(4) Die Konsularräumlichkeiten, ihre Einrichtung und das 
sonstige Vermögen des Konsulats einschließlich seiner Beför­
derungsmittel sind nicht Gegenstand einer Inanspruchnahme 
im öffentlichen Interesse oder für Zwecke der Landesvertei­
digung.


